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Nr . Ä8S

i Politische Wochenschau.
Tie zu Ende gehende Wiche hat uns mehr Ereigniss 'melden lassen, als zwei oder drei Wochen zuvor , diewichtigsten waren unsere Erfolge im Osten, der Fall Bel¬grads und der erhebende Verlauf der 2 . Kriegstagungder deutschen Reichsboten . In gewaltiger , einheitlicherKundgebung hat da die deutsche Volksvertretung ihrer fel¬senfesten Zuversicht auf den endgültigen Sieg Deutschlandsunter seiner Verbündeten in dem großen VölkerringenAusdruck gegeben. Aus der wuchtigen Rede des Reichs¬kanzlers klang nicht nur das Rechtsbewußtsein , es klangauch eine eindrucksvolle, groß empfundenein Mahnungheraus , den herrlichen Geist der Einheit und der Opfer -Willigkeit , den Deutschlands Volk in dieser gewaltigenZeit so erhebend bekundet, auch später in Friedenszeitenhochzuhalten als heiliges Vermächtnis .

'Der Reichskanzlerhat, wie man zu sagen Pflegt, dem Volke aus der Seelegesprochen . Das kraftvolle Bekenntnis zum Durchhalten ,das der Kanzler vor dem Reichstage ablegte, findet mäch¬tigen Widerhall in allen deutschen Herzen : das einigeDeutschland muß und wird siegreich bleiben.In Polen geht die heftigste aller Schlachten diesesKrieges und der Weltgeschichte überhaupt der Entscheidungentgegen, noch keine der geschlagenen Schlachten war mitso großen Gefahren und so großen Interessen verbundenwie diese , wir wollen hoffen, daß die Entscheidung , vonder vielleicht der ganze weitere Verlauf des Krieges ab¬hängt , zu unseren Gunsten fällt . Eine gute Vorbedeutunghiefür sind die Nachrichten über der Gefangennahme vonbis jetzt 80 000 unverwundeter Russen und der heldenhafteDurchbruch eines Teils der deutschen Armee durch dierussische Umklammerung , wobei sie noch 12 000 Russengefangen nehmen konnte.
Wie hoch die Verdienste des obersten Leiters der Ope¬rationen im Osten an höchster Stelle bewertet werden,zeigt in äußerlicher Form die Verleihung der Feldmar¬schallwürde an Generaloberst von Hindenburg . Die gleich¬zeitige Beförderung des Generals Ludendorf znm General¬leutnant entspricht dem allgemein bezeugt«« einmütigenZusammenwirken des Oberbefehlshabers

'
im Osten undseines GeneralktabckesL.

Teuerdank 's Brautsahrt.
Von Gustav von Meyern .

57i
Nachdruck verboten.

Hugo ließ sich vor Maria auf ein Knie niederAller Augen hingen an seinen Lippen . Adelheids Hut-lpitze bog sich so weit vorüber , daß sie den vorfallendenSchleier zurückhalten mußte . -
„ Anbetungswürdigste Fürstin " — begann der Ritter ,zum Erstaunen aller über solche Kühnheit der Anrede— glaubet mir : nur Euch zu Liebe . . ."„ Ein leises „Ha " erstarb auf Adelheids Lippen ,um sich in ein „er lügt " zu verlieren .
Maximilian aber konnte sich nicht enthalten , ihnoffen zu unterbrechen .
„ Ei , Ritter, " sprach er mit Laune , „ das klingt sehrverfänglich . Ich hoffe, Ihr wisset: das stünde nickt in

gesucht !" rief Maximilian , ihm die Hand jcpa^ uw . „ smre
lustigen Späße haben mir manche lange Stunde verkürzt,und bei Gott , der Dank dafür soll Euch reichlich werden,Euch und Eurem Herrn , denn gern bin ich ein Fürstfreudiger Menschen, und gern höre ich, es sei mir gutdienen, und man möge sich wohl bei mir erwärmen .

"
' Und dann einige Worte mit Maria wechselnd , wand¬te er sich an Hugo . ^„ Tein Sinn steht auf Geldern ?" D

„ Für den jungen Karl , meines Bruders Sohn , ge¬gen dereinstige Zurückerstattung der Pfandsumme an dieStaaten, " erwiderte Hugo ehrerbietig , aber fest. „Tenn
ich bin jetzt sein Vormund für Katharina , meine Schwe¬ster ."

Maximilian ergriff feierlich seine Linke, Maria seineRechte . Hugo, die Bedeutung erkennend, ließ sich auf einKnie nieder.
„Wohlan , mein Vetter ! " sprach Maria . „So wieWir Unsere Hände in Eure legen, so legen Wir Geldernin Eure Hand . Ihr möget sein pflegen, bis Karl einstMündig ist !"

Montag , de» 7 . Dezember ISI4
Unsere östreichischen Waffenbrüder haben mit der Bosetzung Belgrads einen wichtigen Abschnitt des serbisch^Feldzugs zum Abschluß gebracht und man wird wohannehmen können, daß damit und in Verbindung mit beiErstürmung der Befestigungen bei Valjevo der Widerstankder Serben gebrochen sein dürfte . Das Zusammentreffnder Einnahme von Belgrad , diesem in der Geschichte vieumstrittenen Einfallstor nach dem Balkan , mit dem Tacder Vollendung der 66 . Wiederkehr des Tages der Thron¬besteigung des greisen Kaisers Franz Joseph verleiht demEreignis eine besondere Bedeutung .Znm Schluß möchten wir noch der Berufung de«seitberigen Gouverneurs von Belgien , Generalfeldmar¬schalls von der Goltz zum persönlichen Adjutanten desSultans Erwähnung tun . Es ist dies ein neuer Beweisder herzlichen Beziehungen und der treuen Freundschaft ,die zwischen der Türkei und dem deutschen Reiche bestehen ,und da Oesterreich-Ungarn , als dritter im Bunde , gegeneine Welt von Feinden von jeher auch in guter Be¬ziehung zu der Türkei stand, darf man wohl annehmen ,daß die drei Reiche, die in zusammenhängender Kette vonder Nordsee bis znm Indischen Ozean reichen, gegen ihregemeinsamen Feinde im Osten und im Westen das Feldbehaupten können .

^ ^ ^ . .
Bekanntmachung des Ministeriums des

Innern , betr. Höchstpreise.
(Schluß .)

2 . Was a ls Großhandel und was als Kleinhandel anzuseherist , läßt sich einheitlich nicht bestimmen. Belm Verkehr mit Rog¬gen, Weizen , Gerste und Hafer gilt nach den Anordnungen desBundesrats „als Großhandel insbesondere der Verkehr zwischerdem Erzeuger , dem Verarbeiter und dem Händler " . Mer auchim Verkehr zwischen dem Erzeuger , dem / Verarbeiter oder/ücmHändler auf der einen und dem Verbraucher auf der anderen Seile ,gelten die aus den Großhandel bezüglichen Bestimmungen dann,wenn es sich um größere Mengen handelt .3 . Zuständige Behörden und zugleich höhere Verwaltungs¬behörde im Sinne des 8 2 Abs«. 1 des Gesetzes ist Sie Stadt¬direktion Stuttgart oder das Oberamt Eiitei'gnnngsvehördc .Oertlich zuständig ist diejenige Behörde , in deren Bezirkdie zu überlassenen Gegenstände sich befinden .Das in 8 2 vorgesehene Enteignungsverfahren in nur danneinzule'iten , wenn das öffentliche Interesse es fordert . Legreresist stets der Fall, wenn die Heeresverwaltung (Intendantur des13 . Armeekorps ) Antrag auf Uebcrlassung von Gegenständenstellt . . . . - -

Gerührt drückte Hugo Maria 's Hand an seine Lippen .Jan der Fiedler aber war mit einem Satze wiederauf den Tisch gesprungen, warf seine Kappe in die Lustund rief jubelnd :
„Gelderlanv , Gelderland ! Hugh , Hngh !"
Zn Huao 's Füßen aber lagen in demselben Augenblickdie beiden Hauptleute mit grauen Bärten :
„Willkommen , willkommmen für Gelderland , DohaHerzog Arnold 's !" riefen sie und küßten ihm die Hände ,daß ihm vor Rührung vor solcher Treue die Tränen indie Augen traten .
„ Tank , edle Muhme , Dank , gnädiger Prinz ! " wandter sich , als er mit Handschlag oie Getreuen begrüßt hatte ,an die Spender des Glückes zurück , „ und seid versichert,Maria , ich gedenke wieder gut zu machen, was leider meinBruder einst verschuldet. Hier meine Rechte ' darauf !". . . Und treuherzig bot er ihr oie Hand dar , aber nochhatte sie dieselbe nicht ergriffen , als er, wie aus einen

plötzlichen Gedanken und mit einein eigentünckichen Seiten¬blick auf Adelheid, sie wieder znrückzog - Erstaunt suchteMaria einen Augenblick in seinen Zügen zu lesen . Adelheid 's Augen leuchteten.
„ Verzeiht , gnädige Muhme, " verbesserte er sich, „esmuß dieses Mal doch die Linke sein . Tie Rechte habeich nicht mehr zu verpfänden . "
„Wie, Hugo ! "
„ Sie ist nicht mehr mein , ist verwett t , verwirkt .

"
„ Erklärt ! "
„ Lurch schnöden Verrat hat sich Jemand vor derZeit in mein Geheimnis zu drängen gewußt . . .

"
Wieder zögerte er einen Augenblick.
„ Paßt auf, " flüsterte Adelheid über die Schulterhinweg dem eben wieder hinter ihr stehenden Fiedler zu— „ Paßt auf ! Jetzt beißt er mir den Kops ab .

"
„ Armes Fräulein, " bedauerte Jan .
„ Aber nicht genug an dem Verrat — man ließ micharglistig auch meine Hand verwetten . . . . Gerechtigkeit,Fürstin ! "
„ Sie soll Euch werden," lächelte Maria .

»1. Jahrg
Die Aufforderung zur Ucberlasjung ist an oen Besitzer, nichtan den Eigentümer der Gegenstände zu richten. In ihr soll Vie¬lemge Person, welche Antrag aus Einleitung oes Entei'giinngs-versährens gestellt hat , und welche die zu überlassenden Gegen¬stände erwerben wil ! , bezeichnet werden ; zugleich ist dem Besitzereine bestimmte Frist zu stellen , binnen derer er sich der

Enteignungsbchörde gegenüber zu erklären hat , ob ergegen die Aufforderung Einwendungen zu erheben habe . Ge¬gebenenfalls können die vorhandenen Vorräte sofort in polizei¬liche Verwahrung genommen werben . Landwirten sind hiebeidie zur Fortführung ihrer Wirtschaft erforderlichen Mengen anGetreide und Futtermitteln za zu belassen.Kommt Uber die Ueberlasjung der Gegenstände und den hie-ftir zu bezahlenden Preis zwischen dem Besitzer und dein Er¬werber aisbald eine Einigung zustande, so kann von weiteremAbstand genommen werden.
Einwendungen , die rechtzeitig geltend gemacht werden , sinderforderlickenfaüs unter Zuziehung von Sachverständigen , mit denBeteiligten zu erörtern . Sind die erhobenen Einwendungen nichtbegründet oder sind keine Einwendungen erhoben worden , so ist,falls der Uebernahmepreis inzwischen festgesetzt werden konnte ,Lurch Verfügung der Enteignungsbehärbe die Uebrraahme zu die¬sem Preis auszusprechen: andernfalls ist seine Festsetzung bei derAnordnung der Ucberlassung vorzubehalten und wenn mögckch vor-läufig eine Abschlagszahlung zu bestimmen. In oer Verfügung,Lurch welche die Uebernahme ausgesprochen wird , ist der ^rwer -ber der Gegenstände genau zu bezeichnen.Bor der endgültigen Festsetzung öes Uebernahmepreises istein Gutachten geeigneter unparteiischer Sachverständiger einzu-yoten . Die endgültige Festsetzung des Uebernahmepreises hat inder Ar » zu erfolgen , daß dieser den Höchstpreis desieängen Orts,an dem sich die zu überlassenden Gegenstände befinden , gegebenen¬falls abzüglich der Kosten des Transports öis zum .lüchstenEüterkahnhos und der Kosten der Verladung svergl . 8 lü derVerordnung des Bundesrats über Höchstpreise für Getreide undKiele , 8 6 der Verordnung über Höchstpreise für Hafer , 8 4der Verordnung über Höchstpreise für Kartoffeln) nicht überschrer -tct . Aber auch in diesem Sinne ist der Höchstpreis ul'cht alternmaßgebend, sondern bildet nur die oberste Grenze für den Uebe»nahmepreis . Insbesondere bedingen Mängel der Ware oder beiGencidc ein geringeres Hektolitergewicht entsprechende Abschlägevom Preis ; auch ist zu berücksichtigen, daß oer Preis, zu demder Besitzer die zu überlassenden Gegenstände unter normalenUmständen verwertet , seinem Abnehmer einen Ersatz der beim Um¬satz enistehenden Unkosten bietet und einen angemessenen Handels¬gewinn läßt , und daß sich hieraus ebenfalls entsprechende Ab¬zug« be > der Feststellung des Uebernahmepreises ergeben können.Jedenfalls darf der Uebernahmepreis unter keinen Umständen sogestelU werden, daß ein Besitzer , der es aus die Uebernahmeseiner Vorräte durch die Behörde ankommen Aßt , dl'eses Der-fallen der sonst üblichen Verwertung seiner Erzeugnisse vorzu-zikhen sich veranläßt sehen könnte .Die Festsetzung des Uebernahmepreises ist »ach dem Gesetzeine endgültige und kann daher durch kein Rechtsmittel an-

„ Tann bitte ich mir den Verräter auszuliesern . Esist Euer Hoffräulein , Adelheid von Helwin .
"

„ Adelheid ! Was soll das heißen ?"
„ T -as soll heißen, " nahm Hugo das Wort für dieGefragte , die wie eine arme Sünderin , gesenkten Haup¬tes , dastand und nur unter den Wimpern Funken spielenließ, — „ daß ich mir Adelheid von Helwin, als Straße ,zur Gemahlin ausbitte . "
„Das nennt er Strafe, " lachte Maximilian .„Nur aus heuchlerischer Bescheidenheit, Herr ! " wagteAdelheid ihn schon wieder anzuschwärzen.„Wird bald anders sprechen, " drohte Hugo .„ Aber hoffentlich nicht allzu sehr bereuen, " meinteMaximilian .
„ Wenn Ihr Gnade für Recht ergehen lassen wollt ,Vetter, "

entschied Maria , „ so nehmet sie.
"

Kaum aber war das inhaltsschwere Wort gefallen,als Hugo auch schon die Errötende beim Arm ergriffenhatte unü sie wie eine Art Kuriosum mit den Wortenvorführte :
„Seht , edle Herrschaften, da habe ich eines der zier¬lichsten , aber raublustigsten Geschöpfe von der Welt ge¬fangen — eine Libelle . "
Ein donnernder Knall aus Kartaunenrvhre erscholl.Wekkering und Glockenspiele kündeten sieben Uhr . Viel¬tausendstimmige Rufe schallten über die Stadt zum Abend-Himmel empor . Tas Signal für den öffentlichen Schmausdas letzte Vermächtnis weiland des allmächtigen Kleve,wurde in Stadt und Schloßhof mit Begeisterung begrüßt .Schon drängte die Meirge auch vor der Halle nach rück¬wärts den Tafeln und Bänken zu , als ein Schauspiel siezurückheilt, ein Aufzug so wunderlicher Art , wie ihnselbst die an Schaustellungen und Mummereien jeder Gat¬tung gewöhnten Flamländer noch nicht gesehen zu habenvermeinten .

(Schluß folgt.)
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gcsochren rverven.
' " " . .

Im einzelnen ist das Verfahren w durchzuführsn, das; du
Enteignungsdehörde nur als Träger der Staatsgewalt aus!nt
und daß der Anschein der Begründung privatrechtlicher Ver¬
pflichtungen für sie vermieden nntd .

Bare Auslagen, die in Sem Verfahren erwachsen, sin!
vom Antragsteller zu erfeßen; sie können jedoch Sei Bemesstinc
des Uebernahmepreises in Rechnung gezogen werden .

4 . Der in 8 2 Ms. 2 des Gesetzes vorgesehene Verkauf per¬
lensten Gegenstände , deren Abgabe zu den festgefetzten Höchst¬
preisen der Besitzer verweigert

'
, wird dem Ortsvocstetjer über-

tragen .' Die Aufforderung , zu den festgesetzten Höchstpreisen zu ver¬
kaufen , welche der behördlichen Uebernahme vorauszugehen har
erfolgt mündlich oder schriftlich durch die Orlspolizeibehörde ,
Wird der Anordnung nicht sofort Folge geleistet , so sind die
vorhandenen Vorräte mit Ausnahme der für oen eigenen Be¬
darf des Besitzers nötigen unter Feststellung von Art und Menge
in polizeiliche Verwahrung zu nehmen und vom Ortsvvrsteher
zu den festgesetzten Höchstpreisen auf Rechnung und stuften
des Besitzers zu verkaufen . Soweit der Ortsvorsteher die Waren
nicht zum Verkauf bringen will oder kan» , sind sie dem Besitzer
wieder auszuhändigen .

5 . Die Ortspolizeibehörden sind in Ausübung ihrer gesetz¬
lichen Zwangsmittel befugt , zur Verhinderung von Zuwider¬
handlungen gegen Z 4 des Gesetzes die Verkaufsstellen dersenigen
Verkäufer , welche die Einhaltung der Höchstpreise verweigern , zu
schließen . Diese Befugnis besteht neben der in H 2 des Gesetzes
geregelten Befugnis zur Uebernahme der Ware. Von eurer
Schließung der Verkaufsstellen ist jedoch nur dann und so lange
Gebrauch zu machen , als *s mit dem Interesse der Bevölkerung
vereinbar ist.

6 . Eine strafbare Berkaufsverweigeruiig im Sinne des 2
:-es Gesetzes oder eine strafbare Ueberschreitung der ,estgesetztcn
Höchstpreise im Sinne des Z 4 liegt regelmäßig auch dann
vor , wenn die gesetzlichen Zahlungsmittel, insbesondere auch Reichs -
ranknoten und Reichskassenscheine nicht oder n' cht in ihrem
rollen Wert als Kaufpreis in Zahlung genommen werden .

7 . Die Beamten des Polizei - und Sicherheitsdienstes , ins-
resondere die der Markt- und Lebensmittelpolizei , gnd anzu-
reisen , auf Einhaltung der festgesetzten Höchstpreise strengstens
bedacht zu nehmen und Zuwiderhandlungen und zwar auch solche ,
>ie vom Käufer begangen werden , unnachsichtlich zur Anzeige
,u bringen . Auch sind sie mit den für rm oolizeiliches Ein-
chreiten weiter in Frage kommenden Weisungen zu versehen.

IN . Die K. Stadtdirektion Stuttgart und Sie K. Obcramter
verden beauftragt , hienach das Erforderliche zu veranlassen .

Stuttgart , den 26 . November 1914 . Fleischhauer .

Der Weltkrieg . H
—Der amtliche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier, 6. Dez. Vormittags .
(Amtlich.) Heute nacht wurde der Ort Vermelles,
südöstlich Bethune, dessen weiteres Festhalten im
dauernden französischen Artilleriefeuer unnötige Opfer
gefordert hätte, planmäßig von uns geränmt. Die
noch vorhandenen Baulichkeiten waren vorher in die
Luft gesprengt worden . Unsere Truppen besetzten
ausgebaute Stellungen östlich des Ortes . Der Feind
konnte bisher nicht folgen. Westlich und südwestlich
Altkirch erneuerten die Franzosen ihre Angriffe mit
erheblicheren Kräften ohne Erfolg . Sie erlitten
starke Verluste. Im übrigen gab es im Westen keine
nennenswerten Ereignisse ,

Auf dem Kriegsschauplatz östlich der masurischen
Seenplatte verhält sich der Gegner ruhig . Der Ver-

lauf der Kämpfe um Lodz entspricht nach wie vor
unseren Erwartungen. 3n Südpolen sind keine Ver¬
änderungen eingetreten. Oberste Heeresleitung .

Deutscher Nebergangsversuch über die User
GKG . Amsterdam , 6 . Dez . Tie „Dialy News "

meldet aus Nordfrankreich : Mittwoch morgen , vior Ta¬
gesanbruch , versuchte eine bedeutende deutsche Truppen -

macht, die Äser auf Flößen zu durchqueren . Tie Flöße
wurden durch Motorboote gezogen. Man erwartete den
Anbruch des Tages , um den Angriff zu beginnen . Das
Artilleriefeuer der Verbündeten wußte jedoch die Ver¬
suche zu vereiteln , die bis mittags fortgesetzt wurden . Tie
Deutschen benutzten eine Art Kanone von neuestem Ka¬
liber , deren Schüsse 4 bis 5 Meilen tragen und die auf
Mjotorlowries montiert find .

Bon der deutsch -schweizerischen Grenze .
GKG . Basel , 6 . Dez . Tie „Basler Nat .-Ztg .

"

schreibt: Im Laufe des Monats November wurde im Ober -
Elfaß eine erhöhte Tätigkeit der deutschen und fran¬
zösischen Truppen festgestellt. Tie Franzosen bauten
zwischen Pfetterhausen und der Grenze an der Straße
nach Rechesy Batterien , die sie zum Teil mit schweren
Geschützen armierten . Südöstlich Pfetterhausen zwilchen
dem Dorf und der Schweizergrenze wurde ein Schützen¬
graben mit Drahthindernissen erstellt. Tie Deutschen
bauten Feldbefestigungen in dem gegen das schweizerische
Gebiet vorspringenden Winkel bei Ottendors und Liebs¬
dorf und ans den Höhen westlich der Jll . Die Feld¬
befestigungen an oer Larglinie werden fast gegenseitig
unter Artilleriefmer genommen, ohne daß bis jetzt eine
Partei einen Jnfantericangriff von größerer Bedeutung
unternommen hätte . Seit dem 1 . Dezember sind in

diesem Gebiet vermehrte Truppenbewegungen bemerkbar.
Am 2 . Dezeniber morgens war aus der Richtung Bisel
zeitweilig Artilleriefene

'
r und anhaltendes Jnfanteriefeuer

hörbar .
Ein franz . Flieger herabgeschossen.

WTB . Berlin , 6 . Tez . Aus Rotterdam wird dem

„Berliner Lokalanzeiger " berichtet : Ter bekannte fran¬
zösische Flieger Poupres wurde bei einem Aufklärungs¬
flug über dem Sommebezirk herabgeschossen und getötet

Die franz . Aushebung
WTB . Berlin , 6 . Tez . Der „ Berliner Lokalan¬

zeiger" meldet aus Bern : Im „Temps " wird bitter
darüber geklagt, daß die Untersuchung der Gestellungs¬
pflichtigen in Frankreich so oberflächlich sei, daß die Leute

sich nicht einmal zu entkleiden brauchten .

England beschlagnahmt neutrale Kriegsschiffe .
WLB . Berlin , 6 . Dez . Dem „ Berliner Lokal¬

anzeiger " wird aus Kopenhagen gemeldet : Zwei für Rech -

nunA,Norwegens in England gebaute Panzerschiffe find

von England beschlagnahmt worden . Das gleichfalls vo
England beschlagnahmte und unter dem Namen „Canada
in Dienst gestellte Linienschiff war für Rechnung de
chilenischen Republik gebaut worden .

Ein russisches Armeekorps anfgerieben .
WTB . Berlin , 6 . Tez . (Amtlich.) Die in den

russischen Communique vom 29 . November enthalten
Behauptung , daß bei Czenstochau ein deutscher Angrif
unter schweren Verlusten gescheitert fei, ist falsch . Wah
ist das Gegenteil . Ein Angriff des 17 . russische
Armeekorps , das bis auf 60 Meter au uns heran kam
wurde au dem betreffenden Tage unter außevordentlicl
schweren Verlusten für die Russen abgeschlagen. Ti >
Russen ließen eine sehr große Anzahl To¬
ter und Verwundeter zurück , sie waren ge¬
zwungen , ihreStellungen weiter rückwärts
zu verlegen .

Die Achtung vor unserem Heere
WTB . Manchester , 6 . Tez . Ter „Manchester Guar¬

dian " schreibt in einem Leitartikel , nachdem er die deutsche
Kriegführung kritisiert hat : Bemerkenswerte Züge der letz¬
ten Zeit waren 1 . das Erscheinen von Hindenburgs als
eines Generals Von wirklich großen -originalen Fähig¬
keiten im Gegensatz zu bloßer militärischer Bildung , deren
Niveau in diesem Kriege sehr hoch war , 2 . die ganz uner¬
wartet hohen Qualitäten der deutschen Reservetruppen .
Tiefe Männer schnitten mit ihrem Mut und ihrer Anpas¬
sungsfähigkeit an die neuen Bedingungen ebenso gut -oder

besser ab als die Truppen der ersten Linie im Anfang des

Krieges . Wir haben es nicht mehr allein mit der mili¬

tärischen Bnreaukratie zu tun , wir kämpfen gegen den

Patriotismus und die Intelligenz des Durckstckinittsdeut-

schen , die sich gefährlicher erweisen können als die Ma¬

schinerie der Militärbnreaukratie . Ter „Manchester Guar¬
dian " sagt noch, niemand glaube : daß der Krieg drei

Jahre dauern werde oder könne . ;
Der russische Kriegsbericht .

WTB . Berlin , 6 . Tez . Aus Christiania wird ge¬
meldet : Der russische Generalstab in Petersburg gab
gestern bekannt , daß am 3 . ds . Mts . auf dem linken Weich¬

selufer auf der Front Jlowo —Lowicz, ebenso bei Lodz
und Petrikau erbitterte Kämpfe stattsanden . Auf den an¬
deren Fronten gab es keine wesentlichen Veränderungen .

General Rennenkampf verhaftet
WTB . Bukarest , 6 . Tez . (Nicht amtlich . ) „Adverul "

meldet aus Odessa : General Rennenkampf ist verhaftet
worden . Er kam auf dem östlichen Kriegsschauplatz 18
Stunden zu spät an , sodaß der berühmte Durchbruch der

Deutschen gelang .
Der österreichischeTagesbericht

WTB . Wien , 6 . Tez . Amtlich wird verlautbart
vom 5 . Dezember mittags : In den Karpathen ereig¬
nete sich auch gestern nichts von Bedeutung . In West -

galizien entwickeln sich bei TimLark kleinere für un¬
sere Waffen erfolgreiche Kämpfe . Tie Lage iv
Südpolen ist unverändert . Tie Schlacht in Nordpolen
dauert fort . Der Stellvertreter des Chefs des General¬

stabs : v . Höfer , Generalmajor .
Der Kamps in den Karpathen

WTB . Iglo , 6 . Tez . Von dem Regierungskom¬
missar erhielt der Obergespan des Szepeser Komitats

gestern nachmittag folgende Mitteilung : Heldenmütic
kämpfende eigene Truppen trieben die in die Komitatc

Zemplin und Savos eingedrungenen Russen über du

Grenze . Tie Ortschaft Sztropko , die sich aus kurze Zeit
in den Händen der Russen befand , ist wieder in unserem
Besitz . Tie Eisenbahnverbindung bis Bartfa Md Orlv

ist wiederhergestellt.

WTB . Wiem ^ .

^
Te^ Vom chdttchen Kriegsschau¬

platz wird amtlich vom 5 . Dezember gemeldet : Tu

Kämpfe westlich und südwestlich Arandjelovac dauern
äußerst hartnäckig und sehr verlustreich an . Bisher iß
noch keine endgültige Entscheidung gefallen . Gestern wur¬
den wieder 600 Mann zu Gefangenen gemacht .

Der türkische Krieg
WTB . Berlin , 6 . Dez . Aus Rom meldet dar

„Berliner Tageblatt " : Der Deputierte Bevions hat in

Aegypten einen englischen Oberbefehlshaber gesprochen ,
der den Versuch der Türken , den Suezkanal anzugreifen ,
belacht habe. Bevions ist aber der Meinung , daß dei
englische Oberbefehlshaber sich hinsichtlich der Erfolg¬
losigkeit eines türkischen Angriffs auf den Suezkanal in

völliger Selbsttäuschung befinde und kommt nach Lage
der Dinge zu dem Schluß , daß die Türkei den Kana !
erreichen werden.

WTB . London , 6 . Tez . Das Reutersche Bureau
meldet aus Kairo : Die Militärbehörde hat die Wüste
östlich von Port Said unter Wasser gesetzt, um die Stadt
zu isolieren .

Ein griechisch -türkischer Zwischenfall
WTB . London , 6 . Dez . Tie Morning Post mel¬

det aus Athen , daß der griechische Gesandte in Kon¬
stantinopel gedroht habe, abzureisen , wenn die türkische
Regierung tatsächlich ihren Plan , die dortige griechische
Botschaft auf das Vorhandensein einer Einrichtung für
drahtlose Telegraphie zu untersuchen , aussühre . Ter Groß¬
wesir hat sich daraufhin bei dem Gesandten entschuldigt.

Die Haltung Bulgariens
GKG . Mailand , 6 . Tez . Nach einer Meldung des

„Eorriere della >Sera " scheine Bulgarien im Be¬
griff zu sein , an der Seite der Zentral¬
mächte und der Türkei in den Krieg ein -

z u t r e t e n.
GKG . Mailand , 6 . Tez . Als Symptom für das

Bestehen eines Einvernehmens zwischen Bulgarien und
der Türkei wird weiter gemeldet, daß für die Türkei
bestimmtes Material eiligst im bulgarischen Hafen Dedea-

gatsch ausgeladen und nach Konstairtinopel weiterge¬
schickt wird . Frankreich und England seien darüber sehr
bekümmert und suchten durch ihre Schiffe diese Kriegs¬
konterbande zu verhindern . In Nisch sei man überzeugt,

daß die Unterbrechung der -Verbindüng chiit Sakö 'niA W
die Möglichkeit eines weiteren Widerstandes des serbi¬
schen Heeres verhändnisvoll sei, ja ein eigentliches ser¬
bisches Heer solle gar nicht mehr bestehen . Die Haupt¬
stadt solle demnächst nach Uesküb verlegt werden . — T <.
weder Serbien noch Griechenland i» - Bulgaren K- nzes-
lionen macken wollen , io erscheine der bulaariicke Ein¬
marsch in Mazedonien in Uebereinstimmnna mit dem
österreickiickenAormarick bevorzusteben . Selbst wenn Ser¬
bien und Grieckenlavd ieüt noch entaeaenkämen . wäre es
wahrscheinlich Au spät . In Athen wolle , die Regierung
dem bulgarischen Eingreifen keine große Rolle beilegen,
aber seine Folgen seien riesig . Serbien müsse, von zwei
Seiten angegriffen , vollständig unterliegen . Griechenland
und Rumänien können nicht mehr gegen den deutschen
Block eingreifen , während dieser freie Verfügung über die
Bahnlinie Belgrad —Sofia —-Konstantinopel gewinne .
Manche glaubten jedoch , daß die französisch-englische
Flotte im Aegäischen Meer und die russische im Schwarzen
Meer durch Tiemonstrati -onen vor Dedagatsch und Warna
die Haltung Bulgariens beeinflussen könnten .

Zur Gefangennahme Dewets . I V
WTB . Johannesburg , 6 . Tez . lieber die Gefan¬

gennahme Tewets wird Von englischer Seite noch gemel¬
det : Dewet wurde überrumpelt . Als er , die Regierungs¬
kruppen sah, machte er den Versuch, zu Pferde zu ent¬

nommen , wurde jedoch emgehoit . Eyaraneri,tt,cy pur o,c

Zersolgnngstaktik des Obersten Brits war die Verwendung
irrer Äntomobilabteilung . Er wollte T -ewet zur lieber-

,,.cke zwingen , ohne Menschen zu opfern . Tie Automo¬

bile näherten sich den Buren bis auf 200 Meter . Tie

Suren hißten die weiße Flagge . Einige warfen dIWaf -

en weg, andere fielen vor Ermüvung ans dem Sattel ,

dewet selbst hob die Hände auf . Tie meisten Gefangene !!

varen bis zur Teilnahmslosigkeit erschöpft . T -ewet be-

vahrte in der Gefangenschaft männliche Fassung . Oberst

Zordan, der ihn gefangen genommen h-r . te, brachte ih c

elbst ins Fort .
Weitere Nachrichten .

WTB . Berlin , Ter „Berliner üokalanzeigcr " m l

>et : Frhr . v . d . Goltz ist gestern nach Konstantinopel abgc -

:eist.
WTB . Frankfurt a . M . . 6 . Tez . Di " „Frankfurter

Zeitung" meldet aus London : Aus den Berich eu der eng-

iischen Blätter geht nun hervor , daß der T -annfer „Earl

of Aberden" im Humberfluß mit einem britisch" » Unter¬

seeboot zusammenstieß und das Unterst boot dabei leichi

beschädigte . Ter Dampfer gilt als verloren . Der Kapi¬
tän

'
Dove wurde in Hulk vor ein Kriegsgericht bestellt .
London , 6 . Tez . Ein " neue von der Admir-ckisti

veröffentlichte Dckisfsiiste ent - ält vec -chiedene neue Schis e ,
darunter das Schlachtschiff , Canada " .

Die italienische Kammer.
WTB . Rom , 6 . Tez . Ti - Kammer setzte gestern

oie Erörterung der Regierungserklärung fort . Bettol -o

sprach sich für folgende Tagesordnung ans : Da die Kam¬

mer anerkennt , daß die Neutralität Italiens mit vollem

Recht und überlegtem Urteil proklamie t wurde , so hnt sic
das Vertrauen zu der Regierung , daß diese im Bewußt¬
sein ihrer schweren Verantwortung durch ihr Auftreten
und die geeignetsten Mittel verstehen wird , di " den höch¬
sten Interessen der Nation entsprechende Haicklungsweisk
erklären wird . T«er unabhängige Sozialist Altobolli
konnte sich nicht einverstanden erklären , daß ItaDn sein -k
Neutralität bis znm Schluß des gewaltigen Ringens auf¬
recht erhalte . Italien werde niemals gestatten können,
daß seine Armee an der Leite der Zentralmäch -.e kämpfe .
Bei diesen Worten unterbrach der Ministerpräsident der

Redner und rief : Tie italienische Armee wird ihrem Könic
immer loyal und treu gehorchen . (Lebhafter , anhalten¬
der Beifall .) Darauf ergriff Ministerpräsident Saland -

r a das Wort und führte ans , er glaube , daß seine Er¬

klärungen von der Mehrheit des Landes richtig verstan¬
den worden seien . Was ich gesagt habe , wird von jeder¬
mann verstanden und ich darf kein Wort hinzufügen . Sic

sollen meine Erklärung beurteilen , aber ich kann keine

ausführlichere Erklärung geben , denn das würden gegen
die Staatsinteressen sein. Heer und Flotte sind für jede
Eventualität bereit . Das Land stimmt mit der Regierung
überein , daß seine Interessen geschützt werden . Tie Kam¬
mer muß auch ohne sie Vertrauen ? n der Regierung hoben .
Salandra schloß : Wir kennen die Verantwortuna , die aus
uns ruht , wir kennen sie und fühstn sie . (Lebh. Zustim¬
mung .)

Im weiteren Verlaufe der Sitzung ergriff auch der

frühere Ministerpräsident Giolitti das Wort und

führte aus , daß es vor altem von Wichtigkeit sei, daß. die

Loyalität Italiens über jeder Diskussion stehe . So er¬
innere er beispielsweise bezüglich seines völligen Rechts,
die Neutralität zu erklären , daran , daß Oesterreich schon
im Jahr 1913 an eine Aktion gegen Serbien dachte,
der es den Charakter einer Defensivaktion geben wollte,
er habe aber mit dem verstorbenen Minister des Aeußer«
die Ansicht geteilt , daß dabei der Bündnisfall nicht go-

geben sei , und diese Ansicht habe die freundschaftlichen Be¬

ziehungen zu den verbündeten Mächten nicht gestört. Als

Italien seine Neutralität proklamierte , habe es also
Vollkommen loyal gehandelt und nur sein gutes Recht
ausgeübt . lLebh. Beifall .) Er billige vollkommen die von
der Regierung abgegebene Erklärung einer wachsame !»

und gewappneten Neutralität , die von allem Italienern
solange loyal beachtet werden müsst, als nicht der Augen¬
blick eintrete , der es zur Pflicht mache , ins Feld zu eilen ,
um die höchsten Interessen Italiens zu wahren . (Beifall .)

Hierauf wurde zur Abstimmung geschritten. Sodann
wurde die Sitzung äufgehioben. --eKHPNsI

Prcffestimmen zur Berufung Bülows nach Nom.
WTB . Wien , 5 . Dez . Fast sämtliche Blätter wür¬

digen die Bedeutung der Betrauung des Fürsten Bülow
mit der Leitung der deutschen Botschaft in Rom . Das

„Neue Wiener Journal " stellt fest : Tie alte Freundschaft,
die ihn mit den italienischen Staatsmännern verbindet,

prädestiniert den Fürsten wie kaum einen anderen, , ab-



Wehen San ' Mer
'

Persönlichkeit, M
"wieder die Bot¬

schaft am Quirinal zu leiten . Tie Bedeutung der Ent¬sendung des Fürsten Biülow nach Rom kann nicht hochgenug eingeschätzt werden und man wird es Wohl inRom zu würdigen wissen , daß kein Geringerer als er indle,e,n Augenblick die Vertretung des Deutschen Reichesübernimmt . In der Berufung des Fürsten Bülows kannnichts anderes erblickt werden, als das Bestreben , diebestehenden herzlichen Beziehungen zwischen beiden Rei¬chen jetzt und in Zukunft gleich eng und gleich wohl-tuend aufrecht zu erhalten . In dem Augenblick, in dem
sich die öffentliche Diskussion Italiens mit dem ProgrammSalandras beschäftigt, erscheint Fürst Bülow wieder inRom , er, der große Träger der Idee des Bündnisses ,das Italien Bewegungsfreiheit gegeben hat und unterdessen Zeichen sich Italien so mächtig entwickelt hat . —Tie „ Zeit " sagt : Es ist im wahren Sinn des Worteseine außerordentliche Botschaft , die dem ehemaligen Kanz-ler zu Teil wird und seine ganze Persönlichkeit gibttue Gewähr dafür , daß er sie amt Glück erfüllen wird .

Wie uns die Russen ansspionrerten
Der „Königsb. Hart . Ztg .

" wird von einem Herrn TtzreIersolisendes Vorkommnis nach der Erzählung einer Gutsöesitzerssto »aus S . berichtet: Gleich am Anfang der Russenzeit : :af e>n rus -
f , Ich er Offizier mit einem Trupp Reiter auf ihrem Guteein Beim Eintritt ins Haus begrüßte er Ne mit den Worten:
„Kennen Sie mich denn nicht mehr ? " Sie sah ihn erstaunt an undmußte nun zugeben , daß ihr das Gesicht nicht unbekannt vor¬käme, daß es aber doch wohl eine Täuschung fei . Da tagte derRüge lachend : „Nun , ich bin doch vor beinahe ;wei Jahren hieraut Ihrem Gute O b e r pch iv e l z e r qewelenl" Sie warnatürlich nicht wenig überrascht, als sie nün wirklich in dem
Osfiziek ihren ehemaligen Angestellten wiedererkanute , der dieseRolle zum Zwecke des Geländestudiums .. öernommen hatte . Beidielen „freundnachbarlichen" Bemühungen der Russen ist es keinWunder , baß sie , wie hiergebliebene Bewohner berichten, eineausgezeichnete Kenntnis des Geländes belaßen . So nahmen ausihrem fluchtartigen Rückzüge viele Rüsten nicht den nächsten Wegduicb die Stadt Gumbinnen zu , sondern schlichen durch den Tunnel

uch dem Strauchmühlenteich , an besten Usern sie „egen die Ge -
,Mütze unserer Truppen gute Deckung fanden. Von hrör ou >.steten sie nach dem Espendamm und durch die Schonung und einsEcke des Stadtwaldes der Girmbrnner Chaussee zu .

Baden .
(-) Karlsruhe, 7 . Dez . Das Großh. Hofth. ate

bringt in der kommenden Woche zur Aufführung : Tiens
tag „ Waffenschmied"

, Mittwoch „Der Bund der Jugcnd "
Donnerstag „ Hansel und Gretel " , Freitag „ Euryanthe "
L-amstag „ Nathan der Weise " , Sonntag , 13 . Dezembe„Tristan und Isolde "

, Mlontag , 14 . Dezember „ Ter Bun !der Jugend .
(-) Karlsruhe , 7 . Dez . Der vom Badischen Frauenverein aufgesührte Erweiterungsbau (Wöchnerinnenheimdes Ludwigwilhelmkrankenheims , der schon feit längereZeit bezogen ist und auf 400 000 Mark veranschlagt warhat nach der jetzt fertiggestellten Schlußabrechnung ein

Überschreitung des Voranschlags um über 270 000 Mar
ergeben . Tie Gesamtkosten für die Neu- und Umbautet
belaufen sich nämlich auf 670 971 Mark . Dieser Mehraufwand rührt daher , daß verschiedene Verbesserung ^in allen Teilen des Anwesens sich als notwendig ode
wünschenswert erwiesen. Ler Stadtrat von Karlsruheder schon 25 000 Mark zu den Baukosten zugcschosstlhat , hat einen weiteren Betrag von 15 000 Mark zur.Bauaufwand zuaesagt .

(-) Durluch , 7 . Tez . In Aue wurde der 63jähr '
gFarrenhalter Friedrich Kramer von einem Farren deraran die ' Wand gedrückt , daß der Tod des Mannes alsbo.Heintrat .

(-) Heidelberg , 6 . Dez . Das Vereins -Blatt de!
Badischen Lehrertereins , die „ Badische Schulzeitung "

, vor
öffentlicht einen Brief des Ministers des Kultus nur
Unterrichts Dr . Böhm , den der Minister an Angehöriggefallener Lehrer gerichtet hat , die „ Badische Schulzei
tung" bemerkt dazu : „Diesen so wohltuenden , menfchUckeiZug, dieses so warmherzige Entgegenkommen und Mit
empfinden des Herrn Ministers Dr . Böhm werden Ba¬
dens Lehrer und besonders auch die so hart betroffenerFamilien sicher nie vergessen , sonders es stets, in dank¬barer Erinnerung behalten .

"
(-) Bruchsal, 6 . Dez . Bei dem kürzlich abgehaltener

Tabaktag wurden gesammelt : 41000 Zigarren , 19 000
Zigaretten , 1500 Päckchen Rauchtabak , viel Schnupf - uns
Kautabak, 550 Tabakpfeifen , 2800 Mark in ' Geld unk
außerdem eine Menge Streichhölzer , Wo ' lsachen , Kauf kt
Spirituosen und sonstige Genußmittel .

(-) Pforzheim, 6 . Dez'
. Die Zahl der Unlerstützungs -

gesuche für die bedürftigen Familien der in den Militär¬
dienst eingetretenen Mannschaften wächst ständig an . Denn
welche Familie ist in Pforzheim nicht bedürftig , wo Tau¬
sende von Personen aus der Schmuckwarenindustrie ar¬beitslos sind ! Das Stilliegen der hiesigen Jndustrii
wirft natürlich feinen Schatten auch auf die Lcmdorti
des Bezirks und auch auf zahlreiche Orte der benachbart ' n
württembergischen Oberämter , aus denen viele Arbeiterin Pforzheim Brot und Lohn fanden . Aus dem hiesigen
Amtsbezirk wurden nach der „Süddeutschen Zeitung " bis
jetzt rund 6800 Unterstützungsgstuche genehmigt, davon1700 aus der Stadt Pforzheim . Bis Ende Oktober wur¬den im Bezirk 405 700 Mark , in Pforzheim allein 271031
Mark Kriegsunterstützungen ausbezahll . Dazu kommen
mch die besonderen Zuschläge der Stadtverwaltung und
die beträchtlichen Unterstützungen bedürftiger Familien ,don denen der Ernährer nicht inr Felde ist .

(-) Staufen , 6 . Dez . Nachdem erst vor einigen
Wochen zwei Landwirte des Bezirks wegen Milchwäs-
serns vom Schöffengericht zu je 100 Marl verurteilt wur¬den, hatten sich jetzt wiederum eine Dienstmagd aus Kro¬
zingen und eine Landwirtsehefrau ans Offnadingen wegendesgleichens Vergehens zu verantworten . In einem Facki
betrug nach dem Gutachten des UntersnchungsamtcS Frei¬burg der Wasferznsatz etwa 10 Prozent , im anderenFalle bestanden die nach Freiburg geschickten 15 Lite,
Milch etwa zur Hälfte aus zugesetziem Wasser ! Das Schöf¬
fengericht erkannte gegen beide Angeklagten wegen vor¬
sätzlicher Milchfälschung auf Geldstrafen von je 100 Mark

Den Tod fürs Vaterland starben : O'O - -
Brauer Joseph Meier , Bierfahrer Georg Butz, KäsePaul Fischer, Bierfahirer Joseph Schmidt , Brauer M -yWehner , die Brauer Rudolf Wenz, Albert Bach, sämtlichin Karlsruher Bierbrauereien , Brauer Karl Anton Wehrstin Oberkirch, Stephan Winter aus Mörsch, Leopold West

becher aus Au a . Rh . , Heinrich Leichle , Benedikt Pser ^
H . Oettinger und Joseph Lerch, sämtliche ans DaxlandenEmil Maier aus Durlach , Heinrich Oberle und Anton (Nie¬der, beide aus Mörsch , Kaufmann Emil Kneller , Monte »,
Gustav Kniet , Schmied Wendelin Barth , Schlosser Kar
Klumpp , Arbeiter Friedrich Misch und Arbeiter Pari
Obhof, sämtliche bei der Maschinenfabrik Bruchsal , Bize
feldw. d . R . Daniel Däschner und Gefr . d. R . Emil Nef!
beide in Bruchsal , Seesoldat Karl Marx , Musk . im Reg170 Joseph Warner und Unteroff . d . R . PostassistenlOtto Karcher, sämtliche in Mannheim , Lt . Stuken , frühe ,
bei der Schwetzinger Eskadron , Heinrich Schwarz , (in
französischer Gefangenschaft gestorben) von Oftersheim ,
Unteroff . d . R . Rudolf Mancher 2, von 'Schielberg, Ka¬
nonier im Feld .-Art .-Reg . 14 Joseph Herz von Oberkirch,Gefr . Joseph Ziegler , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Schwarzach, Kriegsfreiw . Adolf Bayer Von Waldkirch,Gren . Hermann Hölderle von Breisach, August Kleeb
von Herbolzheim , Res . in, Reg . 114 Paul Reiser von
Weilersbach , Ingenieur Peregrien Riegger von Villingen ,
Vizefeldw . d . L . Fabrikant Heinrich Heinemann von St .
Georgen i . Schw . , Arbeiter Wilhelm Menzer und Milch-
Händler Peter Bäder beide von Singen -Hoheutwiel , Adolf
Hespeler von Rielafingen , Unteroff . Friseur Otto Hei,. ,
in 'Singen , Vizefeldw . im Pionier -Reg . 19 Johann Mar¬
bach von Meisenbühl , Gefr . im Reg . 169 Anton Huber
Von Oedsbach-Giedensbach und Lcmdwehrm. im Reg . 111
Remigius Streit , Ritter des Eisernen Kreuzes,, von Steiß ,

Die 74. württernbergifche Verlustliste
verzeichnet — nach 1 Leichtverwundeten vom Brigade -
Ersatz -Bataillon — vom Reserve-Infanterie -Regimen !
Nr . 120 208 Namen und zwar : gefallen bzlv . gestorber49, schwer verwundet 26 , verwundet bzw . leicht ver¬
wundet 123, vermißt 6, erkrankt 4 . Vom Landwehr -
Jnfanterie -Regiment Nr . 120 ist ein Leichtvcrwundetei
gemeldet. Vom Infanterie -Regiment Nr . 121 Ludwigs¬
burg , von den Landwehr -Jnfanterie -Regimentern dir121 und 122 sind zusammen 25 Namen aufgeführt (ge¬fallen bzw . gestorben 6, tödlich verunglückt 1 , schwerverwundet 2, verwundet bzw . leicht verwundet 14, ver¬
mißt 2) . Vom Reserve- Feldarnllerie - Regiment Nr . 26,von der Fernsprech-Abtcilung Nr . 13 und von der Ma -
gazin -Fuhrpark -Kolonne Nr . 51 sind es zusammen 10
Namen (schwer verwundet 1 , leicht verwundet 4, erkrank!
3, verletzt 2) .

' Unter „ Verluste durch Krankheiten usw/ '
ist 1 Gestorbener gemeldet.

Die Namen der gefallenen Württembergs ! sind:
L. andwm . Friedrich Enchel mayer , Stuttgart. — Landein, Alb .Truck setz , Heimerdingen . — Res. Rudolf E tz e i , Höfingeu— Res . Christian Wagner , Schönaich . — Landwm . JakobRebmann , Schönaich . — Unteroff . Wilhelm B r o d b c ck,Schönaich — Landwm . Gottlieb Binder , Schönaich , ins . schwVcrw . gest . — Landwm . Christian Binder , Holzgerlingen . —
Re, . ' Karl Meyer , Stuttgart , ins . schw . Berw. zeit . — Res .Emil Beyerie , Weilderstadt . — Gefr . Christian

' Äc >' cher t ,Lchenweiler . — Res. Kart Haaenlocher , Renningcn . —
Landwm. Wilhelm Lander , Gündelbach. — Res. EhriftianHartmann , Ditzingen . — Res. Paul Knall , Ditzingen . —
Gest . Johannes Hummel , Weilimdorf. — Landwm . GeorgBött i 'ger , Wittendorf. — Landwm . Ruppert He in Ke > e ,Dätzingen. — Res . Friedrich Wahl , Jux . — Gest. Karl
Maisch , Renningen. — Landwm . Imanuel Steck , Brcitcii-
stein . — Res. Ernst Re nt sch ler , Münklingen. — Res. Christ.Staiger , Schöckingen . — Landwm . Georg P >'e i Pf i e , Gült-
lingen .

' — Res . Otto Reinhardt , Warmbromr . — Landwm .Wilheim Geiger , Neckarrems . — Landwm . Fnedr . Bau -mann , Oberaichen. — Unteroff . Karl Rapple , Maulbronn,ins. schw . Berw. gest. — Res . Friedrich Widmai ' er , Eltmgen.— Leutn . Lothar Schmid , Horb , ins . schw . Berw gest . —
Rest Adol> Kimmich , Kleinsachsenheim. — Res . Karl Ha üb¬ler . Ermingen . — Res . Christian Boßsrt , Wimsheim. —
Unicrofs . Georg Bo pch , Dettingen . — Res . Kart Bauin -
gärtner , Klemsachsenheim. — Res . Gottlieb Spi 'eth , Eß¬
lingen . — Rep Karl Maier , Briel . — Res. Ernst Weeber ,Scrsheirn . — Res .

' Gottlieb Schäfer , Schöckingen . — Landwm.Iohnna Binder , Obcrgruppenvach. — Landwm . Idh . W e i Il¬le n , Neuhausen . — Gefr . Albert L a it e n b s r g e r , Neckar -
westhetm. — Rep Gustav Weeber , Sershsim. — Landivm.
Heinrich Thomas , Löchaau. — Landwm . Eugen Sprenger ,Möttlingen. — Gefr . d . R . Ludwig Kilguß , Horb . — Gest,
d . R . Wilhelm Blessing , Holzgerlingen . — Musk . Wilh.Schnepf , Bückingen . — Rep Karl Kern , Re '

tersburg . —
Gefr . Viktor Maulbetsck , Ludwigsburg . — Musk . WilheimHli '

z , Zuffenhausen . — Landivm. Wilhelm Ndrr . Wolz -
haulen .

Die 73. württembergische Verlustliste
(Schluß .)

Gefr . Albert Simpsendörfer , BrettaH, ins . schw . Berw .
gest . — Oberleutn . d . L . Seeger . — Leut» , o . R . Wagner .— Leutn . d. R . Dopfet . — Qfsz .-Stellv. Siegfried Tr and ,
Schramberg . — Unteroff . Otto Gogei , Stuttgart . — Landwm
Kari 'B öYrkircher , Besigheim . — Ers . -Res . Götti. Buche i 'c ,Bü'

nnigyeim . — Landwm . Friedr. Fr ick , Peterzeü. - Landwm .A !bcrt
" F rö sch le , Grötzingen . — Kriegsfreiw. Konrad Geh -weiter , Bückingen . — Kriegsfreiw. Justus Graß , Etein-

bach — Er, . - Res . Anton Ha über , Hüten . — Er, . -'Res . Anton
Hummel , Kochertürn. - Ers .-Res . Wilh . tz o sm a n n , Zuffen¬
hausen . — Ers .-Res . Friedrich Markert , Siai'siveiler .Landwm . Iohs. Ohngemach , Altbulach . — Krstgssreliv . EugRu pp , Kirchheim u . T. — Ers . -Res. Joses Reinhardt
Stammhcim . — Ers .-Res . Iohs. Weisser , Streichen . — Land-
wehrm. Wilheim Kütterer , Hall . — Ers .-Res . Hugo Rum¬
pe ! , Heudorf . — Offz . -Stellv . Otto Fahrncr , Freudenstadt .

- Unterofsz . Wilhelm Schall , Neuffen. — Kriegsfreiw . OskaiNanz Kap Eßlingen. — Kriegsfreiw. Karl Denae --, Lützen -
järök. — Ers .-Res . Gustav Essig , Bönniqheim. — LaM
vehrm . Aari Herzog , Altheiigstett . — Ers . -Res. Martin Ieil¬
te r , Waldstetten . — Gest. d . L. Gustav Klink , Urach . —
Landwm. Friedrich Lang , Weinsberg. — Gefr . Friede. Quen -
Oer, Edelfingen . — Ers . -Res. Kart Salzer , Gellmersbach . -
tzandwm. Lconhardt Strobel , Reubach . — Tämb. FriedrichS ii ß , Defensali . — Gefr . d . L . Auaust Weis haar , Aldingen .

Gest. Emil Ulshöser , Edelfingen. — Knegssteuv. Max«Papier , Hcilbronn . — Ers .-Res. Wilhelm Hermann , Besig¬
heim . — Ers .-Res . Eugen Schilp , Bietigheim. — Erp-Mp JakB' lppus , Tailfingen. — Erp-Res. Christian Koppenhü se >. ,Kochendvrf. — Kriegsfreiw . Adolf Schick , yeilbronn. — Ers .
Res. Wilhelm Schmidt , Brackenheim . — Landwm. WilhelmWeeber , Knittlingen . — Major z . D . Max Jordan , Stutt¬
gart. ins . schw . Berw . gest. — Oberleutn . L. R . L . , D - Karl

LiMe » ma : — Gest . Richard Breun inger , Backnang . —
Landwm. F -. a :n Schürer , Margrethausen . — Er, . -Dies . Iohs.Dcser , Balinpen. — Unteroff . Heinrich Biefs ! ig , Talheim,cano .vin Karl Hermle , Gosheim . — Ers . - Res . Loh Keltt .
b a ch. Oberkessach. — Unteroff . Max Saclzlen , üindclr ngen .
ins. schm. Berw. gest . — Ers . -Res. Joses Butsch . M-e - ltzein-.
Crp -Rcp Johann Beyerle , Großküchen . — Ers. - R̂es . Gust.R i '

c de ! , Botenhelm. — Ers .-Res . Ludwig EpP >nger , Neckar -
rems . — Landwm . Christian Rapp , Denkcndorp — Ers .-Res .Justus Blatt iier , Gmünd . — Offz .-Steltv . Gg. Stein -
b l e n n e r , Stuttgart . — Ers . - Res . Wilhelm C o n z e , ' n a u ip
Lruchlclsingeii . — Ers . - Res . Julius Knorp , Mirbach — Ers .-
Res . August Herrmanii , Aichelberg. — Zanbwm . ChristiärStark , Dettingen . — Ers . -Res. Wilhelm Krau g , Gerlingen . —
Gest . Joses Geiger , Ebnat . — Ers . -Res . Jakob KühnlcBöblingen. — Kriegsfreiw . Wilhelm Ruoß , Münsingen. —
Gefr . Friedrich Fr ick , Hegensberg . — Ers.-Res . Lauöb Betz
Merklingen . — Landwm . Heinrich Beutel , Vocdermeisbuch- Ers .cRcs . Eugen Rex er, Lconberg . — Lanbwm . Emil^ urrle , Fellbach . — Ers . -Res. Anton Stahl , Aschhaulen. —
Landwm E . Greiner , Asperglen . — Ers . -Res. H . H e , p c t r
Roß .rch — San. - Uiiteroff . Otto Furch , Oberrieruigcn . — Ers .-Res . Albert Schenk , Offenau . — Kriegsfreiw. Emil Re nt sch¬ier , Zuffenhausen , ins . schw . Berw . gest. — Unterosp HeiarictH ! a : l, i , Stuttgart. — Ers . -Res. Gustav Iungl

'
ng e r , Ulm . —

Lnndwm. Friedrich Rab old , Irrendorf. — Ers . -Res . B - rnharl:Rcber , Neunkirchen , ins. schm. Berw. gest . . — ErplRcs. OtirS t r c/t b c r g e r , Gerabromi . — Ers . -Res . Pan : S ch n e r d c rO' 'mnrsycim . — Landwm . Eduard A p p e n z e i >'e r , Erdmann -
hauscn, ins . schw . Berw. gest . — Landivm . Johann De licht er
Schwöllbronn . — Gefr . Anton Spieß , Hostn. — Ers .-ResB e i '

ß w e n g e r , Lusthof. — Ers . - Res . Christian Henne , Alt -
Scrf. — Ers. -Res . Paul Ietter , Neckarmelhnigen .

' — Ers . - Res .Johann K u ch, Ehrliigshauscn . — Landivm. Galtst, r/nger ,Hochünlp — Landivm. Karl Schön eck , Beststem . — Lan.dmm .Mich Anwander , Weilheim . — Ers . - Res . Wilhclin Buck
Hcllmannshofeii . — Landivm. Ernst Schleey au s, Su '.ttgarl -
Hcsiach . — Ers .-Res. Karl Weber , Reißenhösle . — VizcfeUnv .Rudolf Speth , Stuttgart. — Landivm. Laver Ritrer , Utz -
memmingen . — Landwm . August Biedermann , Pfasten-
ho ' en . — Ers . - Res . Friedrich Haas , Münster . — Landwm .Otto Kümmel , Stuttgart. — Ers . - Res . Julius Hansel -
m a n n , Herrentierbach, ins . schw . Berw. gest . — Ers . - Res . Wilh.Hofmann , Schmalfelden . — Landwm . Friedrich Li' sclc , Hes¬sigheim . — Kriegsfreiw . Ludw . Heim .

: -

Württemberg.
(-) Stuttgart , 5 . Dez : (Militärtaugkichkeit in

^
Würt-

kemberg .) Aus den nun für Gesamtdeutschland vorliegen¬den Ergebnissen des -Hceresergänzungsgeschäfts im Jahre1913 geht laut „ Württ . Ztg .
" hervor , daß die höchste

Tauglichkeitszisfer der Aushebungsbezirk des 21 . Armee¬
korps (Trier und Teile von Elsaß -Lothringen ) mit 72,77
Prozent und die niederste der Aushcbungsbezirk des 3.
Armeekorps (Provinz Brandenburg ) mit 55,15 Prozent
aufwies . Württemberg steht mit 66,08 Prozent Taug¬
lichen etwas über dein Reichsdnrchschnitt von 63,55 Proz .

(-) Stuttgart , 6 . Dez . (Meldungen über Flugzeuge .)
Falls die Dienststellen von Luftschiffen oder Fliegern , die
.vermutlich Württemberg berühren könnten, Nachricht er¬
halten , so soll diese unter Angabe der Quelle telephonischoder sonst aus kürzestem Wege an die Linienkommandantur
mitgeteilt werden . Hierbei soll, wenn möglich angegebenwerden, >ob es sich uin eigene oder um feindliche Flüge
handelt .

(-) Marbach a . N . , 6 . Dez . (Licht und Kraft. )Las Elektrizitätswerk Beihingen -Pleidelsheim schreitet sei¬ner Vollendung insoweit entgegen , als von einer teil¬
weise» Inbetriebnahme gesprochen werden kann, wozu die
Errichtung einer Hochspannungsleitung Pleidelsheim —
Marbach und einer Schaltanlage erforderlich wird . Von
hier aus erfolgt die Uebertragung der elektrischen Energie
nach dem 20 Kilometer entfernten Stuttgart , oberirdischmittels zweier Gruppen von je 3 6—7 Millimeter starken
Kupferdrahtleitungen .

(-) Reutlingen , 6 . Dez . (Brand .) In der Rathäns-
straße an sehr gefährlicher Stelle drohte in einem Doppel¬
haus ein Brand auszubrechen , der aber , ehe er größeren
Umfang annahm , bewältigt worden ist. Für einige Tau¬
send Mark Waren sind zu Grunde gegangen .

(-) Nlitt, 6 . Dez . (Lebensrettung.) In Lehr brach ein
2jähriges Mädchen , das auf der Dorfhüle die Tragfähig -
,'it des Eises erprobte , durch die Eisdecke und wäre ert¬
runken , wenn nicht ein Landjäger aus Beimerstettenmit eigener Gefahr das Kind gerettet hätte .

(-) Crailsheim , 6 . Dez . (Ein Pferdehandel.)
' Dieser

Tage hat ein Gastwirt sein Pferd um 11 Regenschirmean einen Händler verkauft . Wer dabei mehr auf seine
Kosten gekommen ist, ist nicht bekannt.

(-) Pforzheim, 6 . Dez. Die Zahl der Unter stütz UN gs-
gesuche für die bedürftigen Familien der in den Militär¬
dienst eingetretenen Mannschaften wächst ständig an . Denn
welche Familie ist in Pforzheim nicht bedürftig , wo Tau¬
sende von Personen aus der Schmuckwarenindnftrie ar¬
beitslos sind ! Das Stilliegen der hiesigen Industrie
wirst natürlich seinen Schatten auch auf die Ländorte
des Bezirks und auch auf zahlreiche Orte der benachbarten
württembergischen Oberämter , aus denen viele Arbeiter
in Pforzheim Brot und Lohn fanden . Ans dem hiesigen
Amtsbezirk wurden nach der „Süddeutschen Zeitung " bis
jetzt rund 6800 Unterstützungsgesuche genehmigt, davon
4700 aus der Stadt Pforzheim . Bis Ende Oktober wur¬
den im Bezirk 405 700 , Mark , in Pforzheim allein 271000
Mark Kriegsunterstützungen ausbezahlt . Dazu kommen
iroch die besonderen Zuschläge der 'Stadtverwaltung und
die beträchtlichen Unterstützungen bedürftiger Familien ,von denen der Ernährer nicht im Felde ist. ^ ,

Außenschön - innengut!
Unsere beliebte Weihirachts- ose,

Knnstlerentmnrs, hochfein in imit.
Altstlbee geprägt, ist mieber in de«
Geschäften ?u haben , die Unseren
Kaffee Hag , den eoffeinfreie «
Bohnenkaffee führen. Inhalt
1 Ufnnd, Ureis Mb. 2 . und 2 .50 .



Neueste Nachrichte » deS 8
Großes Hanptqnartier, den 5 . Dez. vorm.

In Flandera und südl . von Metz wurde» gestern fran¬
zösische Angriffe abgewieseu .

Bei La -Baffee im Argounenwalde und in der Gegend
südl . von Altkirch « achten unsere truppen Fortschritte.

Bei den ^Kämpfen Sstl . der masiurischeu Veen ist die

Lagetzgünstig .
Kleinere Unternehmungen brachten dort 1200 Gefangene.
In Polen verlaufen unsere Operationen regelrecht.
Der Kaiser ist in Berlin nnr zu kurze « , nicht wie

gestern berichtet , zu längerem Aufenthalt eingetroffen.

De« « Dezember.
Lodz wurde heute nachmittag von unseren Truppen

genommen . Die Russen haben nych schweren Verlusten
dort den Rückzug angetreten .

Oberste Heeresleitung.

Wie « . Amtliche Meldung vom 6. Dezember mittags:
Die Schlacht in Polen nimmt einen für die Waffen der
Verbündeten günstigen Fortgang. Die nach Westgalizien

^vorgerückte » russische» Kräfte wurden gestern von unseren
und deutschen Truppen von Süden her angegriffen. Die
Verbündeten nahmen 2200 Russen gefangen und erbeuteten
einige feindliche Trains . In den Karpathen fanden Teil-

kämpfe statt. Der in dis Beskid-Ttellung eingebrochene
Gegner wurde zurückgeworfen und verlor 500 Gefangene.

Trost i» Gott .
. Er ist gefallen auf dem Feld der Ehre !
Erfaßt ein Jede « wohl de« Inhalt « Schwere ,
Den ditter 'n Schmerz und all ' da« Herzeleid
Und der Zurückgebliebenen Traurigkeit ?
Und denkt ein Jeder wähl ernstlich daran :

. Such für Dich hat er Große « getan ,
Auch für Dich hat er heiß gestritten ,
Für Dich den Heldentod erlitten ! '

Laßt un < die Wehmut der Trauernden ehren,
Beim Sieg nicht durch laute » Judeln verwehren !
Da « Glockengeläut «, da« un « freudig klingt ,
Gar schmerzlich an ihre Herzen dringt !
Wenn wir un « darein richtig verfenken,
Mit tiefem Verfiändni « dessen gedenken:

. Wir Gott sie trifft mit schwerem Leide ,
Dann lernen wir stille fein in Freude !

Wir dürfen un « freuen , Gott zu loben !

Auch David tat e« nach schweren Proben .
Den Bedrückten zum Tröste sei e« gesagt,
Wenn in Gram und Kummer sie un « geklagt :

, We«halb denn der Jubel , da« Glockengetön,
Wenn unf ' re Lieben im Feuer stehn,
Wo manche« junge , blühende Leben
Dem grausame » Feinde dahingegrben ? '

Wir wollen un « freuen , die Helden zu ehren ,
Nicht Euren »erechtigtrn Kummer stören !
Die Flaggen , die Lieder, der Glocken Tönen ,
Sie gelten nach Gott auch Deutschland « Söhnen ,
Die durch ihr kühne«, ruhmreiche« Kämpfen
Den Nebermut frescher Feinde dämpfen .
Die mutvoll , ohne Murren und Klagen
De» Krirge « schwere Lasten tragen !

Der Herr hak '« gegeben, der Herr hat '« genommen ,
So hören wir Hiob sprechen, den frommen .
So wie er , müßt ihr euch fassen,
Dürft den Glauben euch nicht rauben lassen.
Klagen könnt ihr . wie jener Eotte «mann :

, E « ist mir leid um dich , mein Bruder Janathan !
Dann aber tröstet euch, im Herrn geborgen,
Er will für Witwen und für Waisen sorgen !

Achtung !

As die «msMkttsLMsWWtW !
Die uuausgebildeten Landsturmpflichtigen werden hiemit

auf Anordnung des stell » . Generalkommandos aufgefordert,
sich der Jugendwehr anzuschließen . Es ist dies zunächst
eine vaterländische Pflicht ; dann aber bringt es auch jedem
Teilnehmer großen Vorteil , weil die militärischen Uebungen
auf den Dienst im Heere vorbereiten . Außerdem erhält
jeder, der regelmäßig und fleißig an de» Uebungen teil¬
nimmt, einen Ausweis , der beim Eintritt in daS Heer von
Ruhen sein wird . Meldungen nimmt gerne die Ortsleitung
der Jugendwehr entgegen.

K. Bezirkskowmando Salrv .
Bekannt gegeben .
Wildbad , den 4 . Dezember 1914 .

Stadtfchnltheißenamt: BStzner.

I , den letzten Wochen habe» zu wiederholten Malen
i» Stadt und Land mit Beziehung auf den gegenwärtigen
Krieg völlig a«s der 8 «ft gegriffene, beunruhigende
Gerüchte Verbreitung gesunden.

Ich warne nachdrücklich vor der Ausstreuung oder
Weiteroerbreitung solcher Gerüchte und verfüge gemäß
Par . 4 und 9 Ziffer d des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851 folgendes:

« er vorsätzlich oder fahrlässig mit Beziehung auf den
gegenwärtige» Krieg falsche Gerüchte ausstreut oder ver¬
breitet, die geeignet sind, in der Bevölkerung Beunruhigung
hervorzurufen, wird, wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestimmen , mit Gefängnis bis z«
einem Jahre bestraft.

Stuttgart , den 87 . November 1914 .
Der fiellverlr . kommandierende General des

>
XHI . K . Württ . Armeekorps:

v. Marchtaler.
Bekannt gegeben .
Wildbad , den 4. Dezember 1914 .

Stadtfchnltheißenamt: BStzner.

WekclNnLrncrchung.
In dieser Woche finden

2 Wehlverkaufstage
und zwar

cem Dienstag , 8 . Dez . 1914
und

arn Ireitag , 11. Dez. 1914
je nachmittags van 1 bis S Uhr _

«M" i« alte» Realschulgebäude
"M»

statt.
8tLät. UtzkIvtzrkLukstrommiWivii.

Weißnachts-Arkauf
in Lpielwaren

zu besonders vorteilhaften Kreisen

R. pfannstiel, HnM . m.
Pnppe», Puppen -Ersatzteile, Küche«,

Gtnbe», Kochherbe, Kochgeschirr, Service .
Feldgrane Mütze«, Soldaten , Schlachte ».

Zeitgemäß« Gesellschaftsspiele re.
Groß, Luswahl. Reelle Bedienung .

Das dankbarste und zweckmäßigste Geschenk
bildet

ein paar Schuhe
oder

Stiesel
für

Mn , Mtn
»ü M .

Solche empfiehlt in großer Auswahl bei
billigsten Preisen

Hermann Lutz jun . , MhusM.

Ar Nsm KriM
empfehlen wir

wollene Hosen
„ Hemden

„ Unterjacken
„ Socken

„ Leibbinden
„ Westen

Wer -- WMiller etc. n biW» Ws»
chesHmster Me ««- .

_

LrrstrM _

. Gleichzeitiges VerMren des Obstmostes mit Zaps 's Most
Ersatz macht den Obstmost haltbarer.«

U 3.r 4u2.rt
8e1lNsrL ^ Llä -

Lollvx ,
kkvrLkviM

KrstlrlssslFss Institut nur
tcaukm . Xusdiläuux tllr Ds -

mou u . 8orr « o , mit » ro, »-

»tigigur 8odr « ibmLsobillSll -LiuriobtuoK . öiiuäsonrsideu

mit ullsu rsdo l? iogvrv . 50 °/o lüsdrivistuox . ksrlsirt «

8odr « idvr u . 8vbr «idvriausu svbr Ausuvdt uuä gut bsnublt .

I? lössMI ^ s . I ? 2?«Ispdou 128 « .

Frisch eingetroffen:

MsW mii> « m
bei Adolf Blnmenthal ,

Delikatessengeschäft .

Die ungleichen Schwestern Freude und Leid,
Sind auch in Frieden allzeit bereit
Zu un « sterblichen Menschen zu eilen ,
Mit Glück »der Unglück bei un » zu »erweilen .
Manch ' Dasein ziert verhör, 'ner Heldenmut ,
Da « nur gestärkt durch Gotte « treue Hut ,
Durch'« Dunkel der Nacht zum Lichte hindringt .
Durch Trübsal und Kreuz die Krane erringt !

Die Tränensaat hier unten streuen ,
Dort oben sich der Ernte freuen !
Da « Lamm im Stuhle wird sie weiden
Und zum lebendigen Wasserquell leiten .
Kein Mangel , keine Hitze wird auf sie fallen,
Ihr Jubel , ihr Halleluja wird wiederhallen
Zu dem, der aus dem Stuhle thront
Und ewig unter ihnen wohnt !

Zur Stunde , da wir e« nicht meinen ,
Zu richten wird der Herr erscheinen.
Zu spät ist ' « dann , in sich zu gehen,
Deshalb hat Gott Krieg auSersehen,
Durch Elend und Kummer sein Bolk zu schrecken.
Um e« vom Sündenschlaf zu wecken
Mit liebreichem Erbarmen dahin zu we scn,
DaS „ Eine , wa» not ist" , zu ergreifen !

Wenn wir in Demut dem Herrn jetzt nahen ,
Können wir Gnade um Gnade empfahen .
Er höret der Lippen inbrünstige « Stammeln
Und will un « mit qraßer Barmherzigkeit sammeln .
E « wird ihn dar Strafgericht bald reuen
Und wird den Bund de« Frieden « erneuen .
Er heilt , wa« verwundet , zerschlagen ist
Und rächt auch der Feinde Hinterlist .

Getrost in Gott singt mit un « neue Lieder,
Bringt Psalter und Harfen und preist ihn wieder .
Alle« was Odem hat , lobe den Herrn !
Er höret , er hilft , er rettet gern .
Lobt ihn in seinen mächtigen Taten ,
Er läßt uns alle« wohl geraten !
Seine Rechte behält auch hier den Sieg
In dem grauenvollen Völketkrüg ! U . S .

Koscdvistör llorkdeiwer
empfehlen ihr großes und neu ergänzte- Lager in

>»«rm HM» , Nerhoskil, NMe»
LMM», Ameimuier», Mnmmr»

reinwokleue feldgraue gestrickte
Mützen mit Gesichtsöffnung

Stück Mk. 1.8 «
reiuwolleue feldgraue
Schlauchmützen

Stück Mk. 1 .2«

reinwollene Ohrenwärmer
Stack 8« Pf .

KandschuHe
in großer Auswahl

Arimmer - ilnö MthaMije
mit warmem Futter und Handfläche Gla?öleder.

«E Jetdgvcrue Wolke
sowie andere

Strick- und Käckelgnrne
in großer Auswahl

Strickmuster gerne zur Werfügung .

empfiehlt sein reich sortiertes Lager in

E Halb- und rein Leinen -»«
in allen Zgreiten

Baumwolltuche
Baummollflauelle
Betteiulugen (Mou»n's e> c >
Unterhose « gestrickt , nslhios
Unterjacken
Hemden etc . in jeder Preislage

iu Trikot «ud Baumwollfiaurll.
Vermöge meiner Abschlüffe kann ich für sin volles

halbes Jahr meine alten billige« Preise unverändert bei-
brhalten .

Meine

in Preislagen zu 4L, SV und VS Ps .
ebenso
LchleMkrkide mit WenmzMM z« A Ps.

sind wieder eingetroffen
GL». S«L» LL, MULL»L

König-Karl-Straße 71.

Truck und Verlag der B. Hostnann'fchen Buchdrückerei Wildbad. vevMtwMtlich L Beintzarot .
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